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Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt das Aussetzen der bisher durch die Verwaltung geforderten 
Investitionsfolgekosten im Rahmen der städtebaulichen Verträge bis zum 01.01.2030.  
 
Begründung: 
Sh. Rückseite 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Beispiel Anlage Investitionsfolgekostenvertrag 
Anlage 2: Neuberechnung Investitionsfolgekosten am Beispiel Erweiterung Raupe Nimmersatt 
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Begründung: 
Bei der Ermittlung der Investitionsfolgekosten wird davon ausgegangen, dass zwischen Vorhaben 
und den zu finanzierenden Maßnahmen im Krippe-, Kita-, Schul-, und Hortbereich ein unmittelbarer 
Ursachenzusammenhang besteht (Grundsatz der unmittelbaren Kausalität). 
Es wird ebenfalls davon ausgegangen, dass die Kostenvereinbarung den Anforderungen des 
Verhältnismäßigkeitsgebotes zu genügen hat. 
Für die Erweiterung bzw. Neueinrichtung eines Krippe-, Kita-, Schul-, oder Hortplatzes wird derzeit 
davon ausgegangen, dass dafür der Gemeinde Kosten in Höhe von 21.250,00 € entstehen würden. 
(sh. Anlage 1). Ausgehend von den derzeit noch nicht endabgerechneten Neuerrichtungen der Kita 
Raupe Nimmersatt (Krippe und Multifunktionsgebäude) würden die Kosten für einen neu zu errichten 
Krippe/Kitaplatz je Kind hier bei ca. 102.500€ liegen. Nach überschlägiger Ermittlung würden sich 
zukünftig daher, orientiert an Anlage 1, Kosten von rund 34.440€ je Wohneinheit ergeben, was eine 
Steigerung von fast 400% gegenüber den bisherigen Kosten von rund 7.125,00€ je Wohneinheit 
ergeben würde. Hauptgrund sind überwiegend gestiegene Kosten im Bereich der Kostengruppe 300 
(Baukonstruktion), Materialkosten sowie Lohnkosten in letzten Jahren.  
 
Die 34.440,00€ je Wohneinheit resultieren aus den Herstellungskosten zum Bauantrag aus dem Jahr 
2022 für die Kita Raupe Nimmersatt und entstammen den Kostengruppen 300 (Baukonstruktion) und 
400 (Technische Anlagen). In den Folgejahren erhöhte sich die Summe für die Kostengruppe 300 
jedoch noch einmal im Vergleich zum damaligen Bauantrag. Eine konkrete und abschließende 
Berechnung kann erst nach Endabrechnung der Kita Raupe Nimmersatt erfolgen, wird sich 
preistechnisch nach Einschätzung der Verwaltung jedoch deutlich über den bisherigen 21.250,00€ je 
Kind orientieren. 
 
Die derzeitigen Kitaplatzzahlen der Verwaltung ergeben aktuell 184 verfügbare Kitaplätze im 
Mühlenbecker Land, was ein Erfordernis für Investitionsfolgekosten aus Verwaltungssicht 
derzeit nicht notwendig erscheinen lässt. Gleichzeitig steigen die Baukosten für Wohngebäude. 
Die Umlage der sich ergebenden Kosten aus den städtebaulichen Verträgen sowie Baukosten 
erfolgt in der Regel auf die späteren Mieter oder Eigentümer der Grundstücke und Wohnungen. 
Zudem spielt auch der Aspekt der Attraktivität gegenüber Investoren eine gewisse Rolle, da 
diese beispielsweise in den Nachbargemeinden Hohen Neuendorf und Glienicke/Nordbahn 
derzeit keine Investitionsfolgekosten erbringen müssen. Für Investoren stellt sich daher schon 
von vornherein die Überlegung im Gemeindegebiet Projekte anzustoßen, wenn Sie neben den 
Baukosten und Entwicklungskosten/Planungskosten auch Investitionsfolgekosten an die 
Gemeinde leisten müssen.  
 
Aufgrund der gestiegenen Baukosten, daraus resultierend hohen Folgemieten, um die 
Attraktivität gegenüber Investoren zu wahren und den derzeitigen Kapazitäten bei den 
Kitaplätzen befürwortet die Verwaltung daher ein Aussetzen der Investitionsfolgekosten bis zum 
01.01.2030.  
 
Anlage 2: 
 
Herstellungskosten gemäß Bauantrag Stand 2022 für die Kita Raupe Nimmersatt:  
 
KG 300 = ca. 1.970.000,00€ 
KG 400 = ca. 690.000€ 
 
Erneute Kostenberechnung der KG 300 für die Kita Raupe Nimmersatt: 
 
KG 300 = ca. 3.000.000,00€ 
KG 400 = ca. 690.000€ 
 
Kosten KG 300 + 400 = ca. 3.690.000€ für Neuschaffung von 36 Krippen/Kitaplätzen sowie 
Aufrechterhaltung des bisherigen Betriebs durch Errichtung des Multifunktionsgebäude 
 
Baukosten ca. 3.690.000€ / 36 Krippen/Kitaplätze = 102.500€ je neuem Platz 
 
Ausgehend Anlage 1 ist der Anteil an 0- bis 12-Jährigen je Haushalt bei 2,4 Personen je 
Haushalt bei 14%, was 0,336 Kindern je Wohneinheit entspricht. Ausgehend von 102.500€ je 
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Kitaplatz müssten künftig ca. 34.440€ je Wohneinheit im Rahmen der 
Investitionsfolgekostenverträge herangezogen werden. 
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